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Editorial 

Die Richtung stimmt

Das Gute vorweg: Das Jahresergebnis der Spital Davos AG hat sich im Vergleich zum Vorjahr um fast CHF 1.3 Mio. verbessert. 
Dabei können wir beim Betriebsertrag einen Anstieg um rund CHF 660'000 verbuchen, während der Betriebsaufwand um 
CHF 345’000, die Personalkosten um CHF 160’000 und die Sachkosten um CHF 183'000 tiefer ausfallen.  So kann im 2024 
wieder ein positives EBITDA von CHF 546’995 ausgewiesen werden.

Dieses positive Betriebsergebnis vor Finanzergebnis und Abschreibungen freut mich als Verwaltungsratspräsident sehr, denn 
es zeigt, dass in allen Bereichen ein Kostenbewusstsein vorhanden ist und effizient und engagiert gearbeitet wird. Unsere 
neue CEO, Carmen Mathis, welche seit Mai 2024 für die Spital Davos AG im Einsatz ist, hat sich rasch eingelebt und es zeigen 
sich überall kleine Vorwärtsschritte. So wurde im vergangenen Geschäftsjahr beispielsweise der Patientenpfad überprüft und 
effizienter gestaltet. Dadurch wurden im Stock B Flächen frei, die neu an Angehörige von Patientinnen und Patienten als 
Gästezimmer vermietet werden können. Und auch das Pflegeheim Alberti rückte etwas zusammen, sodass die Bewohnenden 
nun alle auf einer Etage zuhause sind. Dies vereinfacht die Abläufe und die freigewordene Fläche im Erdgeschoss kann einer 
neuen Nutzung überführt werden. Es wird dort auf Juli 2025 ein Praxiszentrum entstehen, womit wir dem kantonalen Ziel 
einer integrierten Gesundheitsversorgung Rechnung tragen. 

All diese Bemühungen ändern aber nichts an der Tatsache, dass die Spital Davos AG das Geschäftsjahr 2024 unter dem Strich 
mit einem negativen Jahresergebnis von minus CHF 2,58 Mio. abschliesst und somit auch in Zukunft weitere strategische 
Anpassungen nötig sein werden. Verwaltungsrat und Spitalleitung sind deshalb intensiv an der Erarbeitung der Strategie 
«SPIDA 2030», mit welcher wir die medizinische Versorgung in der Gesundheitsregion Davos nachhaltig sichern können. Dazu 
gehört auch ein kostenbewusstes Umbau- oder Neubauprojekt, wobei aktuell eine schlanke, aber zukunftsweisende Variante 
im Detail berechnet wird. Wir sind zuversichtlich, dass wir im zweiten Halbjahr 2025 ein Vorprojekt präsentieren können, 
welches es uns ermöglicht, den Herausforderungen im Gesundheitswesen aktiv zu begegnen und auf dem Gesundheitsplatz 
Davos langfristig eine 24/7-Spitalversorgung sicherzustellen. Die im März geführten Gespräche mit der Bündner Regierung 
zeigen klar, dass dem Spitalstandort Davos im Kanton die nötige Bedeutung zugesprochen wird.

Eine wichtige Rolle für die Wirtschaftlichkeit der Bündner Spitäler spielen auch die kantonalen Tarifverhandlungen, in welche 
sich unsere CEO aktiv einbringt. Diesbezüglich erhoffen wir uns, dass wir die gesetzlich vorgeschriebenen Leistungen 
langfristig kostendeckend erbringen können.

Im Namen des Verwaltungsrates der Spital Davos AG danke ich der Spitalleitung sowie allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für das Engagement und den täglichen Einsatz für unser Spital und seine Betriebe. Sie alle leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Wohle der Davoser Bevölkerung und der zahlreichen Gäste, die während ihrem Aufenthalt in 
Davos ebenfalls an 365 Tagen auf unser medizinisches, chirurgisches und pflegerisches Angebot zurückgreifen können. 

Tarzisius Caviezel
Präsident des Verwaltungsrats
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Lage- und Jahresbericht der CEO

4
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1. Bedeutende Ereignisse im Rechnungsjahr

Seit ich am 1. Mai 2024 die CEO-Position der Spital Davos AG übernommen habe, ist einiges gelaufen. Natürlich waren sieben 
Monate noch relativ kurz, um Grosses zu bewegen, aber gemeinsam mit dem Verwaltungsrat und der Spitalleitung haben wir 
die Strategie «SPIDA 2030» entwickelt und die Zukunftsgestaltung der Spital Davos AG weiter vorangetrieben. Dank dem 
Engagement meiner Kolleginnen und Kollegen in der Spitalleitung und unseren Mitarbeitenden konnten wir auf operativer 
Ebene verschiedene Projekte umsetzen. So haben wir den Patientenpfad optimiert und verschiedene Flächen einer neuen, 
gewinnbringenden Nutzung zugeführt. Der Betriebsertrag konnte von CHF 41’144’482 auf CHF 41'802'925 
gesteigert und der Betriebsaufwand von CHF 41’600’908 auf CHF 41’255’930 gesenkt werden. Da auch Personal- und 
Sachaufwand mit 29’311’983 (Vorjahr 29’473’945) und CHF 11’943’947 (Vorjahr 12’126’963) tiefer ausfielen, resultierte im 
Geschäftsjahr 2024 ein positives EBITDA von CHF 546'995 und somit eine Verbesserung auf dieser Stufe zum Vorjahr 
um gut eine Million. 

Das Jahresergebnis konnte von Minus CHF 3’843’145 im Vorjahr auf Minus CHF 2’577’400 verbessert werden. Das Ergebnis zeigt 
aber, dass auch bei uns in Davos für ein gesundes Spitalwesen einige Weichen neu gestellt werden müssen. Trotz ersten 
erfreulichen Verhandlungsresultaten, welche in die richtige Richtung gehen, ist die Tarifhöhe nach wie vor nicht kosten-
deckend und die gesetzlichen Anforderungen sind weiterhin sehr hoch und in der Tendenz sogar eher steigend. Wir können 
aber mit Stolz sagen, dass die verschiedenen, im 2024 turnusgemäss durchgeführten Audits keine Nebenabweichungen 
ergaben und wir insgesamt hier auf einem sehr guten Kurs sind. Die Verbesserungsempfehlungen nehmen wir ernst und 
setzen diese kontinuierlich um. So haben wir per Ende 2024 beispielsweise das Personalplanungsinstrument Polypoint 
eingeführt, welches die Einsatzplanung vereinfacht und für unsere Mitarbeitenden mehr Transparenz schafft. 

Ein sehr positives Zeugnis erhalten wir auch von unseren Patientinnen und Patienten. Bei 1854 stationären Fällen haben 
486 Personen unsere Patientenumfrage beantwortet, was eine Rücklaufquote von 26 Prozent ergibt. Dabei erhalten wir von 
73 Prozent der Patientinnen und Patienten über alle Bereiche eine sehr gute und von 25 Prozent eine gute Bewertung. 
Lediglich 2 Prozent stuften unsere Leistungen nur als befriedigend ein. Hervorragend schneiden insbesondere unsere 
Pflegefachkräfte ab (89 Prozent sehr gut) wie auch unsere Ärztinnen und Ärzte (80 Prozent sehr gut), was in einem Spital 
mit grossen saisonalen Schwankungen und teilweise extremen Spitzen nicht selbstverständlich ist. Hierzu gilt mein 
besonderer Dank an unser gesamtes Team, welches gemeinsam darauf achtet, dass sich unsere Patientinnen und 
Patienten bei uns so wohl und gut umsorgt fühlen. 

Hervorzuheben ist auch die Arbeit, die unser Spital in der Bildung leistet. Wir setzen auf Ausbildung in beinahe allen Bereichen 
der Gesundheit und Betreuung. So haben wir Lernende FaGe, FaBe, MPA und KV sowie HF-Studierende Pflege, Rettungssanität, 
Notfallpflege und Anästhesie bei uns in Ausbildung. Sie alle, genauso wie unsere Praktikantinnen und Praktikanten 
im administrativen Bereich, in der Physiotherapie und Sportmedizin, aber auch unsere Famulanten, Unterassistentinnen und 
-assistenten sowie Assistenzärztinnen und -ärzte erhalten von unseren Bildungsverantwortlichen tägliche Unterstützung und 
profitieren von wertvoller Erfahrung in den jeweiligen Fachgebieten. Die Rückmeldungen sind sehr positiv und die Spital 
Davos AG ist bei der OdA Bildung und Soziales sowie an den Universitäten Zürich und Basel ein gern gesehener Bildungspartner. 

2. Personalentwicklung

Bei den Vollzeitequivalenten konnten wir den Jahresdurchschnitt mit 276 FTE auf Vorjahresniveau (275 FTE) halten und mussten 
glücklicherweise auch nicht mehr auf teures Temporärpersonal zurückgreifen. Bei den Saisonstellen können wir 
mittlerweile auf einen grossen Pool von treuen Saisonmitarbeitenden zählen und insbesondere die Wintersaisonstellen 
erfreuen sich bei neuen Saisonmitarbeitenden weiterhin grosser Beliebtheit, sodass diese für das kommende Jahr bereits 
sehr frühzeitig besetzt werden konnten. 

3. Durchführung der Risikobeurteilung

Der Verwaltungsrat und die Spitalleitung haben laufend Risikobeurteilungen durchgeführt. Das klinische Risiko-
managementsystem sowie das Critical Incident Reporting System (CIRS) haben im 2024 unauffällig gearbeitet. Die Audits von 
Spitex und Pflegeheim, welche im 2024 anstanden, konnten erfolgreich durchgeführt werden und die Betriebs-
bewilligungen wurden sowohl für die Spitex Davos als auch das Pflegeheim Alberti bis 2034 erneuert. Ebenfalls 
erfreulich und ohne Nebenabweichung verlief das Rezertifizierungsaudit der Spital Davos AG inklusive Rettungsdienst und 
Nebenbetriebe nach ISO 9001:2015. Die Rezertifizierung nach ISO 9001:20215 findet neu im 3-Jahreszyklus statt, wobei die 
nächsten Jahre zwei Aufrechterhaltungsaudits und im 2027 wieder ein Rezertifizierungsaudit folgen.

Als bedeutsames Risiko für wirtschaftliche Stabilität und Entwicklung erachten wir weiterhin die nicht kostendeckenden Tarife 
im Gesundheitswesen. Die Situation konnte durch erste Tarifanpassungen zwar etwas verbessert, aber noch nicht vollum-
fänglich beseitigt werden. Hierzu arbeiten wir eng mit dem Bündner Spital- und Heimverband (BSH) und den anderen 
Spitälern und Kliniken in Graubünden zusammen. 
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4. Entwicklung der Fallzahlen
Mit 1854 stationären Fällen liegen wir im Berichtsjahr etwas unter dem Vorjahr (1907). Ein Rückgang zeigt sich auch bei der 
mittleren Verweildauer, welche sich von 3,68 Tagen auf 3,23 Tage reduzierte, sowie beim Anteil zusatzversicherter 
Patientinnen und Patienten, der 22,59 Prozent betrug (Vorjahr 26,5 Prozent). Im Gegenzug verzeichneten die erbrachten 
ambulanten TARMED- Taxpunkte einen Zuwachs um 3,4 Prozent von 8’218’427 auf 8’498’700 Punkte.

Wie schon im Vorjahr konnten wir auf der Notfallstation mit 8471 Fällen erneut Rekordzahlen verbuchen (Vorjahr 8398), was zum 
Jahresende insbesondere dem frühen und sehr guten Start der Bergbahnen in die Wintersaison 2024/25 zu verdanken ist. Der 
Rettungsdienst rückte im 2024 zu 1477 Einsätzen und Verlegungen aus (Vorjahr 1532 Einsätze). 

Für die Bewohnerinnen und Bewohner des Pflegeheims Alberti leisteten wir im Jahr 2024 insgesamt 5244 Pflegetage (Vorjahr 
5553), wobei wir das Pflegeheim bei gleicher Bettenzahl per Ende Geschäftsjahr auf einen Stock konzentriert haben und 
die Bewohnerinnen und Bewohner ab Juni 2025 im Erdgeschoss neu eine Hausärztin in unmittelbarer Nähe haben werden. 

Im 2024 betreute die Spitex Davos 237 Klientinnen und Klienten. Das sind etwas weniger als die 266 im Vorjahr, im Gegenzug 
wurden aber mit 9929 deutlich mehr Mahlzeiten ausgeliefert (Vorjahr 7792). Insgesamt legten die Mitarbeitenden der Spitex 
91’628 Kilometer zurück (Vorjahr 93’623 km).

Im ersten vollen Jahr mit zwei Kinderkrippen – der bewährten Kinderkrippe Mandala beim Spital und der neuen 
Kindervilla Schwiizerhuus im ehemaligen Bibliotheksgebäude an der Promenade 88 – haben die beiden Krippenteams insgesamt 
158 Kinder (Vorjahr 126) während total 94’578.10 Stunden (Vorjahr 87’305.3 Stunden) betreut. 

5. Unternehmensentwicklung
Im Bereich der Unternehmensentwicklung konnten im 2024 verschiedene Projekte umgesetzt werden. So haben wir im 
Berichtsjahr SP-Expert abgelöst und Polypoint eingeführt. Im Bereich Infrastruktur wurden der Endoskopie-Raum und die 
AEMP-Räume nach Swissmedic-Auflagen umgebaut. Im Zuge der Patientenpfad-Optimierung konnte die Tagesklinik in 
den Stock A integriert werden, wir haben neue Sprechstundenzimmer eingerichtet und die Verteilung der ärztlichen 
Büros inklusive Chefarztsekretariate optimiert. Durch die Konzentration des Pflegeheims auf einen Stock wurde ausserdem 
Platz frei, um im Erdgeschoss des Nebengebäudes mit der Einrichtung eines Praxiszentrums zu beginnen, damit wir hier 
im Rahmen der Hausärzteversorgung einen wichtigen Beitrag für die Zukunft leisten können (Eröffnung Juli 2025). Des 
Weiteren konnten auf dem Stock B durch den Umzug der Tagesklinik neu verschiedene Besucherzimmer eingerichtet 
werden. Ab 2025 stehen sie Angehörigen von Patientinnen und Patienten zur Verfügung und bieten Entlastung, wenn 
diese die Heimreise verschieben müssen, das gebuchte Gästebett aber nicht länger zur Verfügung steht. 

6. Ausblick
Der sonnige und touristisch gut besuchte Davoser Winter brachte uns wieder viele Patientinnen und Patienten, insbesondere 
für Chirurgie und Orthopädie, sodass beide Operationssäle bis Mitte April sehr gut ausgelastet waren und wir im ersten Quartal 
2025 sogar Rekordzahlen und im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 109 Patienten oder stolze 22 Prozent vermelden 
können. Im Bereich der medizinischen Gesundheitsversorgung bieten wir weiterhin eine breite Palette an Fach-
spezialisierungen und werden mit der Gründung der Praxiszentrum Davos AG auch im hausärztlichen Bereich zur Sicherung 
der Gesundheitsversorgung in Davos beitragen.

Nebst den operativen Optimierungen liegt der Fokus im Geschäftsjahr 2025 auf der Strategie «SPIDA 2030» und dem dazu-
gehörigen Bauprojekt. Wenn alles planmässig läuft, werden wir im zweiten Halbjahr 2025 ein Vorprojekt präsentieren, das uns 
langfristig einen effizienten Spitalbetrieb ermöglicht und die Gesundheitsversorgung der Region Davos auch für künftige 
Generationen sicherstellt.

7. Dank
Ein alljährlicher und herzlicher Dank gebührt all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren stets engagierten Einsatz 
innerhalb der Spital Davos AG – sei es in der Medizin und Chirurgie, der Pflege und Betreuung, in Hotellerie und Ökonomie oder 
im Hintergrund als administrative und technische Mitarbeitende zur Sicherung all unserer Abläufe. Ein grosses 
Dankeschön geht ausserdem an die Spitalleitung und den Verwaltungsrat für das verantwortungsbewusste Handeln, an die 
Gemeinde, die Hausärztinnen und Hausärzte der Region, unsere Lieferanten sowie an alle anderen involvierten Personen und 
Partner für die gute Zusammenarbeit in meinen ersten sieben Monaten als CEO der Spital Davos AG. 

Carmen Mathis
CEO
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Highlights 2024

Januar 2024

Unsere Sportmedizin in den Medien
Am 5. Januar 2024 war unser Chefarzt von Davos Sports & Health, 
Dr. med. Walter Kistler, im Schweiz Aktuell in einem Beitrag zu 
Kältebädern zu sehen sowie passend zum Thema beim Neujahrs-
schwimmen am Davosersee als Sportarzt im Einsatz. Und im Mai 
brachte Tele Südostschweiz einen Beitrag über die von Davos 
Sports & Health initiierte und begleitete Studie über zyklus-
basiertes Training mit den HCD Ladies und deren Athletiktrainerin 
Sarah Kruse.

April 2024

Ausbildungsverbund HF Pflege
Das HF-Pflege-Studium ist schweizweit zentral über puls-berufe.ch 
organisiert und strukturiert. Die Spital Davos AG, die 
Hochgebirgsklinik Davos AG, die Zürcher Reha Zentren/Klinik Davos 
und das Zentrum Guggerbach setzen dabei auf eine integrative 
Pflegeausbildung und haben im April 2024 einen Ausbil-
dungsverbund gegründet. Unsere Bildungsverantwortliche, 
Bernadette Felix (rechts im Bild), hat hierbei den Lead 
und präsentierte den Studiengang im Juni 2024 zusammen mit 
unseren HF-Pflege-Studierenden auch an der Davoser Mäss. 
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Mai 2024

Carmen Mathis ist neue CEO der Spital Davos AG 
Anfangs Mai trat die Prättigauer Betriebsökonomin Carmen Mathis 
die Nachfolge auf Daniel Patsch als Spitaldirektorin und CEO der 
Spital Davos AG an. In den ersten Monaten verschaffte sie 
sich einen Einblick in alle Abteilungen und Betriebe. Zusammen 
mit dem Verwaltungsrat und der Spitalleitung hat sie bereits 
erste Optimierungen vorgenommen und befasst sich intensiv 
mit der Strategie «SPIDA 2030».

Juli 2024

Wertvoller Austausch an der Mediweek
Anlässlich der Mediweek Davos tauschen sich Spitalinternisten und 
Hausärzte jeweils zu Forschungsergebnissen, Behandlungs-
methoden und gesundheitspolitischen Entwicklungen aus. Unser 
Chefarzt Innere Medizin, Dr. med. Daniel Ribeiro, hat gemeinsam mit 
PD Dr. Lukas Zimmerli aus Olten die wissenschaftliche Leitung der 
Mediweek inne. An der 38. Mediweek ebenfalls aktiv beteiligt waren 
unsere Chefärzte Chirurgie/Orthopädie und Sportmedizin sowie 
weitere Ärztinnen und Ärzte aus unserem Spital (im Bild unsere 
Oberärztin dipl. med. Franziska Meyer).
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August 2024

Lehrstellenangebot erhöht
Auf das Lehrjahr 2024/25 hat die Spital Davos AG die Zahl der 
Lehrstellen auf neun pro Jahr erhöht. Dabei werden pro Lehrjahr 
jeweils fünf Fachpersonen Gesundheit, zwei Fachpersonen 
Betreuung, ein/e Kaufmann/-frau und ein/e medizinische Praxis-
assistent/in ausgebildet. Hinzu kommen jährlich verschiedene 
Praktikumsstellen für die Bereiche medizinische Praxisassistenz 
und Physiotherapie und ab 2025 alle drei Jahre auch eine 
Lehrstelle in IT-Plattformentwicklung. 

Dezember 2024

Hochsaison für unsere Chirurgie/Orthopädie
Pünktlich auf die Weihnachtsferien startet unsere Chirurgie/
Orthopädie jeweils in die Hochsaison, welche in der Regel bis Ende 
März anhält. Die Traumatologie und Unfallchirurgie sind denn auch 
ein wichtiges Standbein des Spitals Davos. Die aktuelle Winter-
werbekampagne weist mit dem Slogan «Beste Aussichten auf 
rasche Besserung» an verschiedenen Orten, u.a. auf dem Gipfel des 
Jakobshorns, subtil auf unsere Fachkompetenz und die Vorteile 
einer direkten Behandlung vor Ort hin.
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Juli 2024

Eröffnung Kindervilla Schwiizerhuus
Seit dem Sommer 2024 sind wir an zwei Krippenstandorten 
vertreten. Neben der Kinderkrippe Mandala beim Spital betreiben 
wir im ehemaligen Bibliotheksgebäude an der Promenade 88 die 
Kindervilla Schwiizerhuus und können damit 24 zusätzliche und 
insgesamt 60 Krippenplätze anbieten.

November 2024

Erfolg an der FaGe-Berufsmeisterschaft
Ende November fanden in Chur die Bündner Berufsmeisterschaften 
der angehenden Fachangestellten Gesundheit statt. Dabei setzte 
sich unsere Lernende Ursina Weber gegen 14 Mitkonkurrentinnen 
durch und holte sich mit ihrer Leistung und motivierender 
Unterstützung des spitaleigenen Fanclubs den tollen 2. Rang und 
damit ein Ticket für die Swiss Skills 2025. 



Bilanz

CHF % CHF %

Flüssige Mittel 2.1 3’365’002           10% 3’257’088 9%

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.2 1’630’005           5% 2’128’151 6%

Andere kurzfristige Forderungen 2.3 327’753              1% 718’319 2%

Vorräte 2.4 1’488’124           4% 1’641’208 5%

Nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner/Patienten/Klienten 2.5 3’694’123           11% 3’551’371 10%

Aktive Rechnungsabgrenzung 2.6 1’028’024           3% 273’701 1%

Total Umlaufvermögen 11’533’031        34% 11’569’837 33%

Finanzanlagen 2.7 201’826              1% 127’996 0%

Sachanlagen 2.8 21’311’372         62% 22’477’419 64%

Immaterielle Werte 2.9 1’082’739           3% 970’391 3%

Total Anlagevermögen 22’595’936        66% 23’575’805 67%

TOTAL AKTIVEN 34’128’967        100% 35’145’642 100%

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.10 2’651’546           8% 1’731’962 5%

Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 2.11 4’011’513           12% 965’983 3%

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 2.12 1’864’649           5% 2’099’680 6%

Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig) 2.13 1’573’485           5% 1’481’863 4%

Kurzfristige Rückstellungen 2.14 29’576 0% 178’161 1%

Total Kurzfristiges Fremdkapital 10’130’768        30% 6’457’648 18%

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 2.15 10’530’968         31% 12’691’284 36%

Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig) 2.16 50’000 0% 0 0%

Zweckgebundene Fonds (langfristig) 2.17 447’242              1% 449’322 1%

Total Langfristiges Fremdkapital 11’028’210        32% 13’140’606 37%

Total Fremdkapital 21’158’979        62% 19’598’254 56%

Aktienkapital ** 1’000’000           3% 1’000’000 3%

Kapitalreserven ** 22’606’322         66% 22’606’322 64%

Freiwillige Gewinnreserven ** 4’040’850           12% 4’047’547 12%

Verlustvortrag ** -12’099’784 -35% -8’263’336 -24%

Jahresergebnis ** -2’577’400 -8% -3’843’145 -11%

Total Organisationskapital 12’969’988        38% 15’547’388 44%

TOTAL PASSIVEN 34’128’967        100% 35’145’642 100%

31.12.2024
31.12.2023
restated*

Ziffer
im

Anhang

* Der neue Rechnungslegungsstandard von Swiss GAAP FER 28 sowie die überarbeitete Fassung des Handbuchs Swiss GAAP FER für
Heime und Spitäler des Kantons Graubünden ist erstmals für Berichtsperioden beginnend am oder nach dem 1. Januar 2024
anzuwenden. In Übereinstimmung mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei Änderungen von Grundsätzen der
Rechnungslegung auch die Vorjahreszahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung angepasst (Restatement per 01.01.2023), wie
wenn die neuen Grundsätze schon immer angewendet worden wären (retrospektive Methode).

** siehe Rechnung über die Veränderung des Kapitals 
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Erfolgsrechnung
Jahr 2024

Jahr 2023
restated*

CHF CHF

Erträge aus Lieferungen und Leistungen 2.18 36’428’280 36’447’543

Andere betriebliche Erträge 2.19 5’374’646 4’696’938

Betriebsertrag 41’802’925 41’144’481

Personalaufwand 2.20 29’311’983 29’473’945

Sachaufwand 2.21 11’943’947 12’126’963

Betriebsaufwand 41’255’930 41’600’908

Betriebliches Ergebnis vor Finanzergebnis und Abschreibungen (EBITDA) 546’995 -456’427

EBITDA-Marge 1.3% -1.1%

Wertberichtigungen auf Finanzanlagen und Beteiligungen 123’324 286’005

Abschreibungen auf Sachanlagen 2.22 2’467’536 2’699’283

Abschreibungen auf Immateriellen Werten 2.23 267’472 136’582

Betriebliches Ergebnis (EBIT) -2’311’336 -3’578’297

EBIT-Marge -5.5% -8.7%

Finanzertrag 2.24 29’264 9’020

Finanzaufwand 2.24 297’077 255’671

Finanzergebnis -267’814 -246’651

Verwendung aus zweckgebundenen Fonds (kurz- und langfristig) 2.17 2’886 2’400

Zuweisung aus zweckgebundenen Fonds (kurz- und langfristig) 2.17 1’135 20’597

Fondsergebnis zweckgebundene Fonds 1’750 -18’197

Ordentliches Ergebnis -2’577’400 -3’843’145

Jahresergebnis -2’577’400 -3’843’145

* Der neue Rechnungslegungsstandard von Swiss GAAP FER 28 sowie die überarbeitete Fassung des Handbuchs Swiss GAAP FER für
Heime und Spitäler des Kantons Graubünden ist erstmals für Berichtsperioden beginnend am oder nach dem 1. Januar 2024
anzuwenden. In Übereinstimmung mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei Änderungen von Grundsätzen der
Rechnungslegung auch die Vorjahreszahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung angepasst (Restatement per 01.01.2023), wie
wenn die neuen Grundsätze schon immer angewendet worden wären (retrospektive Methode).

Ziffer
im

Anhang
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Geldflussrechnung

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cash Flow)
2024

2023
restated*

CHF CHF

-2’577’400 -3’843’145

2’858’332 3’121’870

888’713 4’748’996

153’084 160’740

-142’752 -3’551’371

-754’323 4’504

919’584 -481’885

-235’031 680’378

91’622 6’199

Jahresergebnis

+ Abschreibungen und Wertberichtigungen

+/- Abnahme / Zunahme Forderungen

+/- Abnahme / Zunahme Vorräte

+/- Abnahme / Zunahme Nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner/Patienten/Klienten

+/- Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen

-/+ Abnahme / Zunahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

-/+ Abnahme / Zunahme übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

-/+ Abnahme / Zunahme Passive Rechnungsabgrenzungen

-/+ Auflösung und Bildung von Rückstellungen (kurz- und langfristig) -148’585 -51’000

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 1’053’243 795’286

- Investitionen Sachanlagen (Zugänge) -1’313’543 -1’144’948

- Investitionen Immaterielle Werte (Zugänge) -389’658 -773’434

- Investitionen Finanzanlagen -200’000 -400’000

+ Erhaltene vermögenswertbezogene Beiträge/Zuwendungen der öffentlichen Hand 50’000 0

+ Desinvestitionen Sachanlagen (Abgänge) 12’054 69’365

+ Desinvestitionen Immaterielle Werte (Abgänge) 9’838 138’558

+ Desinvestitionen Finanzanlagen 2’846 0

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -1’828’463 -2’110’460

Veränderung (kurz- und langfristige) verzinsliche Verbindlichkeiten 885’214 3’739

Liquditätswirksame Veränderung zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig) -2’080 18’197

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 883’134 21’936

Total Geldfluss 107’915 -1’293’239

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresbeginn 3’257’088 4’550’327

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresende 3’365’002 3’257’088

Veränderung Flüssige Mittel 107’915 -1’293’239
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Rechnung über die Veränderung des Kapitals
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Organisationskapital per 1.1.2024 1’000’000 22’606’322 523’701 1’725’505 1’798’341 -8’263’336 -3’843’145 15’547’388

Jahresergebnis 2024 -2’577’400 -2’577’400

Zuweisungen 6’030 3’843’145 3’849’175

Verwendungen -12’727 -3’836’447 -3’849’175

Organisationskapital per 31.12.2024 1’000’000 22’606’322 523’701 1’725’505 1’791’643 -12’099’784 -2’577’400 12’969’988
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Organisationskapital per 1.1.2023 restated* 1’000’000 22’606’322 523’701 1’725’505 1’798’341 -6’857’497 -1’405’840 19’390’533

Jahresergebnis 2023 restated* -3’843’145 -3’843’145

Zuweisungen 1’405’840 1’405’840

Verwendungen -1’405’840 -1’405’840

Organisationskapital per 31.12.2023 restated* 1’000’000 22’606’322 523’701 1’725’505 1’798’341 -8’263’336 -3’843’145 15’547’388

* Der neue Rechnungslegungsstandard von Swiss GAAP FER 28 sowie die überarbeitete Fassung des Handbuchs Swiss GAAP FER
für Heime und Spitäler des Kantons Graubünden ist erstmals für Berichtsperioden beginnend am oder nach dem 1. Januar 2024
anzuwenden. In Übereinstimmung mit dem Swiss GAAP FER Rahmenkonzept, Ziffer 30, sind bei Änderungen von Grundsätzen der
Rechnungslegung auch die Vorjahreszahlen anzupassen. Dabei wird die Vorjahresrechnung angepasst (Restatement per 01.01.2023),
wie wenn die neuen Grundsätze schon immer angewendet worden wären (retrospektive Methode).

Restatement Anpassungen:

1. Der zweckgebundene Baufonds (TCHF 524) wurde in "Gebundene Baureserve" umbenannt.

2. Die Investitionsreserve Pflegeheim (TCHF 560) und die Investitionsreserve KPG Kanton GR (TCHF 1'165) wurden der
Gebundenen Investitionsreserve zugewiesen.

3. Die Fonds Spitex (TCHF 1'741), Mandala-Kinderhort (TCHF 16), Personalkasse (TCHF 37) und PH Urnenübergabe (TCHF 4)
wurden den Gebundenen Freien Reserven zugewiesen.
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2024
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1.. Grundlagen der Rechnungslegung

1.1

1.2

Einleitung

Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit den bestehenden Richtlinien der Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechnedes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view) der Organisation. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Jahresrechnung gilt grundsätzlich das Anschaffungs- bzw. Herstellkostenprinzip. Die Buchhaltung wird in 
Schweizer Franken geführt. Die wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt.

Flüssige Mittel 
Diese Position umfasst Kasse, Postkonten und Geldkonten bei der Bank mit einer Laufzeit unter 90 Tagen.

Wertschriften
Wertschriften haben eine Laufzeit von unter 1 Jahr jedoch länger als 3 Monate. Die Bewertung erfolgt zum 
Nominalwert bzw. zum Marktwert am Bilanzstichtag. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten abzüglich der notwendigen Wertberichtigungen. Es gelangen die 
folgenden pauschalen Wertberichtigungen zur Anwendung:

- 0%      für nicht verfallene Forderunge
- 0%      für 1 bis 90 Tage verfallene Forderunge
- 25%    für 91 bis 180 Tage verfallene Forderunge
- 50%    für 181 bis 360 Tage verfallene Forderunge
- 100%  für über 361 Tage verfallene Forderunge

Vorräte
Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu den  Anschaffungs- oder Herstellkosten oder zum tieferen realisierbaren 
Marktwert.

Nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner/Patienten/Klienten
Bei den nicht abgerechneten Leistungen an Bewohner, Patienten und Klienten (Überlieger) handelt es sich um 
Leistungen, welche erst im Folgejahr rückwirkend ins Berichtsjahr abgerechnet werden. Überlieger werden 
grundsätzlich zu Herstellkosten bewertet, maximal aber zum Netto-Marktwert. Die Bewertung der erbrachten, 
aber noch nicht fakturierten Leistungen erfolgt grundsätzlich zum Wert des erwarteten Erlöses.

Sachanlagen
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten abzüglich notwendiger 
Abschreibungen. Die Abschreibungen erfolgen linear aufgrund der erwarteten Nutzungsdauer.

Vermögenswertbezogene Beiträge/Zuwendungen werden grundsätzlich nicht von den Anschaffungskosten in 
Abzug gebracht sondern brutto ausgewiesen. Erhaltene Beiträge/Zuwendungen werden in den passiven 
Rechnungsagbrenzungen ausgewiesen und über die Nutzungsdauer des betroffenen Anlagegutes linear 
aufgelöst, diese Auflösung wird als Reduktion der Abschreibungen ausgewiesen.
Davon abweichend werden im Falle von Grundstücken die vermögenswertbezogenen Beiträge/Zuwendungen von 
den Anschaffungskosten abgezogen. 
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Nutzungsdauer in Jahren

Bebautes und unbebautes Land, Baurechte unbeschränkt

Gebäude 33.3 Jahre

Bauprovisorien (falls nicht in Bauabrechnung 
enthalten)

Individuelle Nutzungsdauer gemäss tatsächlicher 
Dauer der Nutzung des Provisoriums

Allgemeine Betriebsinstallationen (Heizungs-, 
Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen, Sanitär- und 
Elektroinstallationen inkl. Verkabelung) (Im 
Brandversicherungswert berücksichtigt)

20 Jahre

Anlagespezifische Installationen (im 
Brandversicherungswert nicht berücksichtigt) 20 Jahre

Mobiliar und Einrichtungen 10 Jahre

Büromaschinen und Kommunikationssysteme 5 Jahre

Fahrzeuge 5 Jahre

Werkzeuge und Geräte (Betrieb, Technischer Dienst) 5 Jahre

Medizintechnische Anlagen, Apparate, Geräte, 
Instrumente 8 Jahre

Software Upgrades 3 Jahre

Hardware (Server, PC, Drucker, 
Netzwerkkomponenten excl. Verkabelung, usw.) 4 Jahre

Nutzungsdauer in Jahren

IT-Anlagen - Software Upgrades 4 Jahre
ERP (Enterprise Ressource Planning) System / KIS 
(Klinik-Informationssystem) 8 Jahre

Immaterielle Werte
Die Bewertung der Immateriellen Werte erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten abzüglich notwendiger 
Abschreibungen. Die Abschreibungen erfolgen linear aufgrund der erwarteten Nutzungsdauer.

Vermögenswertbezogene Beiträge/Zuwendungen werden analog den Sachanlagen behandelt.

Anlagekategorie

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz zum Nominalwert erfasst.

Passive Rechnungsabgrenzung
Passive Rechnungsabgrenzungen werden zum Nominalwert bilanziert.

Rückstellungen
Eine Rückstellung ist eine auf einem Ereignis der Vergangenheit begründete wahrscheinliche Verpflichtung, deren 
Höhe und / oder Fälligkeit ungewiss aber schätzbar ist. Die Höhe der Rückstellungen basiert auf der Einschätzung 
der Organisation und widerspiegelt die per Bilanzstichtag zu erwartenden zukünftigen Mittelabflüsse. Aufgrund von 
Neubeurteilungen werden Rückstellungen erhöht, beibehalten oder aufgelöst.

Organisationskapital
Diese Position umfasst die im Rahmen des statutarischen Zwecks der Organisation einsetzbaren Mittel.

Informatikanlagen

Anlagekategorie

Immobile Sachanlagen

Installationen

Mobile Sachanlagen

Medizintechnische Anlagen



2.1      Flüssige Mittel 31.12.2024
31.12.2023

restated*

Kassa 8’551 23’058
Postcheck 469’924 444’404
Bankguthaben 2’886’528 2’789’625
Total Flüssige Mittel 3’365’002 3’257’088

2.2      Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2024
31.12.2023

restated*

Gegenüber Dritten 1’874’498 2’220’364
Gegenüber der öffentlichen Hand 7’480 -336
Gegenüber Aktionärin 75’026 105’523
Wertberichtigungen -327’000 -197’400
Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1’630’005 2’128’151

2.3      Andere kurzfristige Forderungen 31.12.2024
31.12.2023

restated*
Gegenüber Dritten 142’531 499’131
Gegenüber der öffentlichen Hand 75’550 0
Gegenüber anderen Nahestehenden 109’671 219’188
Total Andere kurzfristige Forderungen 327’753 718’319

2.4      Vorräte 31.12.2024
31.12.2023

restated*

Medikamtene, Pflege- und medizinischer Bedarf 1’138’835 1’369’330
Lebensmittel 46’531 42’755
Treibstoff, Energie 168’042 146’465
Übrige Vorräte 134’716 82’657

 Total Vorräte 1’488’124 1’641’208

2.5      Nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner/Patienten/Klienten 31.12.2024
31.12.2023

restated*

Nicht abgerechnete Leistungen aus noch nicht abgeschlossenen Patientenbehandlungen (Überlieger) 180’814 0
3’255’992 2’729’264

Bereits abgeschlossene, noch nicht abgerechnete Leistungen gegenüber der öffentlichen Hand 137’816 508’432
Bereits abgeschlossene, noch nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Aktionärin 119’501 313’676
Total nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner/Patienten/Klienten 3’694’123 3’551’371

2.6      31.12.2024
31.12.2023

restated*
174’656 53’619
109’492 0

Weiterverrechenbare Kosten Praxis Klosters GmbH 54’597 106’048
 Guthaben Kurzabsenzversicherung 93’479 0
Rückforderungen ambulante Fälle und Baserate 290’202 0
Gutschriften Lieferanten, Rückvergütungen 32’048 35’000
Parkgebühren Gemeinde Davos 28’499 24’693

162’438 0
 Gewinnanteil Geblog 46’000 20’586

36’614 33’755
Total Aktive Rechnungsabgrenzung 1’028’024 273’701

2.7      31.12.2024
31.12.2023

restated*
Wertschriften 11’155 14’001
Beteiligung Praxis Klosters GmbH 600’000 400’000
Wertberichtigungen -409’329 -286’005
Total Finanzanlagen 201’826 127’996

Davon gegenüber Dritten 11’155 14’001
Davon gegenüber anderen Nahestehenden 190’671 113’995

Gesellschaft Sitz 
Kapital- und 
Stimmanteil

Kapital- und 
Stimmanteil

Praxis Klosters GmbH 7250 Klosters 100% 100%

 Beteiligungen  

 Organisationskapital 

150’000 

2. Erläuterungen zur Jahresrechnung

-  Die nachstehenden Nummern verweisen auf die Positionen der Jahresrechnung
-  Transaktionen und Posten mit der Alleinäktionärin "Gemeinde Davos " werden allesamt unter "Aktionärin" gezeigt (nicht öffentliche Hand) 

 Bereits abgeschlossene, noch nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Dritten 

Die Überlieger des Jahres 2023 wurden gemäss damals gültiger Vorschrift dem Umsatz des Jahres 2024 zugewiesen, da die gültigen 
Schwellenwerte nicht erreicht wurden. Für das vorliegende Rechnungsjahr wurden die Überlieger gemäss anzuwendendem Handbuch abgegrenzt. 

 Aktive Rechnungsabgrenzung 

 Finanzanlagen 

 Aufwandsabgrenzungen (Kreditoren überjährig)  

 Beiträge Kanton für Kinderkrippe Mandala, Kindervilla, starke Pflege 

 Weitere Aktive Rechnungsabgrenzungen 

 Weiterverrechenbare Lohnkosten 
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2.8      Sachanlagen
 Immobile 

Sachanlagen 
 Installa-

tionen 
 Mobile 

Sachanlagen 

 Medizin-
technische 

Anlagen 

 Informatik-
anlagen 

 Anlagen im 
Bau 

 Total 

 Nettobuchwerte 1.1.2024 16’366’223 3’764’102 181’022 1’968’481 37’167 160’425 22’477’419
 Anschaffungs- / Herstellkosten 

 Stand 1.1.2024 45’250’177 25’572’928 1’691’207 7’635’125 313’408 160’425 80’623’269
 Zugänge 0 17’176 61’300 660’979 0 574’088 1’313’543
 Abgänge 0 0 32’483 1’438’280 0 12’054 1’482’816
 Reklassifikationen 0 239’218 94’311 130’129 28’179 -491’836 0
 Stand 31.12.2024 45’250’177 25’829’322 1’814’335 6’987’953 341’587 230’623 80’453’995

 Kumulierte Wertberichtigungen 

 Stand 1.1.2024 28’883’954 21’808’826 1’510’186 5’666’644 276’241 0 58’145’850
 Planmässige Abschreibungen 968’079 884’949 66’977 527’342 20’190 0 2’467’536
 Wertbeeinträchtigungen 0 0 0 0 0 0 0
 Abgänge 0 0 32’483 1’438’280 0 0 1’470’763
 Stand 31.12.2024 29’852’032 22’693’775 1’544’680 4’755’706 296’431 0 59’142’623

 Nettobuchwerte 31.12.2024 15’398’145 3’135’547 269’655 2’232’247 45’156 230’623 21’311’372

 Nettobuchwerte 1.1.2023 restated* 17’321’690 4’715’620 180’744 1’584’396 72’680 225’988 24’101’119

 Anschaffungs- / Herstellkosten 

 Stand 1.1.2023 restated* 45’110’549 25’516’129 1’695’346 8’170’805 292’670 225’988 81’011’487
 Zugänge 139’627 11’799 61’645 750’715 20’738 160’425 1’144’948
 Abgänge 0 0 65’783 1’467’384 0 0 1’533’167
 Reklassifikationen 0 45’000 0 180’988 0 -225’988 0
 Stand 31.12.2023 restated* 45’250’177 25’572’928 1’691’207 7’635’125 313’408 160’425 80’623’269

 Kumulierte Wertberichtigungen 

 Stand 1.1.2023 restated* 27’788’859 20’800’509 1’514’602 6’586’409 219’990 0 56’910’369
 Planmässige Abschreibungen 1’095’095 1’008’317 61’367 478’254 56’251 0 2’699’283
 Wertbeeinträchtigungen 0 0 0 0 0 0 0
 Abgänge 0 0 65’783 1’398’019 0 0 1’463’802
 Stand 31.12.2023 restated* 28’883’954 21’808’826 1’510’186 5’666’644 276’241 0 58’145’850

 Nettobuchwerte 31.12.2023 restated* 16’366’223 3’764’102 181’022 1’968’481 37’167 160’425 22’477’419

 Sachanlagen im Leasing 31.12.2024
31.12.2023

restated*
31.12.2024

31.12.2023
restated*

 Nettobuchwert 515’950 133’241         249’233          188’157 
 Verbindlichkeiten 562’481 197’042         189’852          188’157 

Weitere Angaben zu den Sachanlagen:
Verpfändete Sachanlagen keine

2.9      Immaterielle Werte  Software 
 Anlagen in 

Realisierung 
 Total 

 Nettobuchwerte 1.1.2024 249’037 721’354 970’391
 Anschaffungs- / Herstellkosten 

 Stand 1.1.2024 3’351’588 721’354 4’072’942
 Zugänge 96’705 292’952 389’658
 Abgänge 0 9’838 9’838
 Reklassifikationen 969’204 -969’204 0
 Stand 31.12.2024 4’417’497 35’264 4’452’762

 Kumulierte Wertberichtigungen 

 Stand 1.1.2024 3’102’551 0 3’102’551
 Planmässige Abschreibungen 267’472 0 267’472
 Wertbeeinträchtigungen 0 0 0
 Abgänge 0 0 0
 Stand 31.12.2024 3’370’023 0 3’370’023

 Nettobuchwerte 31.12.2024 1’047’474 35’264 1’082’739

 Nettobuchwerte 1.1.2023 restated* 297’417 174’678 472’096

 Anschaffungs- / Herstellkosten 

 Stand 1.1.2023 restated* 3’263’387 174’678 3’438’065
 Zugänge 88’201 685’233 773’434
 Abgänge 0 138’558 138’558
 Reklassifikationen 0 0 0
 Stand 31.12.2023 restated* 3’351’588 721’354 4’072’942

 Kumulierte Wertberichtigungen 

 Stand 1.1.2023 restated* 2’965’970 0 2’965’970
 Planmässige Abschreibungen 136’582 0 136’582
 Wertbeeinträchtigungen 0 0 0
 Abgänge 0 0 0
 Stand 31.12.2023 restated* 3’102’551 0 3’102’551

 Nettobuchwerte 31.12.2023 restated* 249’037 721’354 970’391

Die zu den medizintechnischen Anlagen gehörenden Softwares, auch für den Fall, dass während dem Betrieb wesentliche Updates gemacht 
worden sind, wurden in den Vorjahren wie auch im Berichtsjahr unter der Anlagekategorie medizintechnische Anlagen ausgewiesen. 

 MedTech Software 

 Anschaffungskosten  
 Wertberichtigungen 
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  2.10 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2024
31.12.2023

restated*

2’058’873 1’675’479
104’227 32’883
468’486 23’601

Gegenüber Dritten
Gegenüber der öffentlichen Hand
Gegenüber Aktionären
Gegenüber anderen Nahestehenden 19’961 0
Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2’651’546 1’731’962

  2.11 Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 31.12.2024
31.12.2023

restated*

2’631’513 85’758
1’380’000 780’224

Gegenüber Dritten
Gegenüber Aktionärin
Gegenüber anderen Nahestehenden 0 100’000
Total kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 4’011’513 965’983

  2.12 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 31.12.2024
31.12.2023

restated*

204’087 265’366
1’260’599 1’145’062

399’964 686’383

Depotzahlungen/Vorauszahlungen
Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen, Vorsorgeeinrichtungen
Weitere kurzfristige Verbindlichkeiten 
Arzthonorare 0 2’869

Total Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 1’864’649 2’099’680
1’788’719 2’010’415

75’930 78’855
Davon gegenüber Dritten
Davon gegenüber der öffentlichen Hand
Davon gegenüber Aktionärin 0 10’410

  2.13 Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig) 31.12.2024
31.12.2023

restated*

1’046’544 1’121’828
277’661 257’085

0 102’950
217’983 0

 Abgrenzungen Ferien und Überzeit der Mitarbeitenden 
Lohnauszahlungen im Folgejahr (inkl. ILV, VR-Honorare und Arzthonorare)
Revisionskosten (inkl. Kodierrevision)
Abgrenzung Pistenrettungsdienst 4. Quartal
Weitere Passive Rechnungsabgrenzungen 31’296 0
Total Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig) 1’573’485 1’481’863

  2.14 Kurzfristige Rückstellungen
 Andere 

Personalrück-
stellungen 

 COVID-
Rückstellung Total

85’076 93’085 178’161
0 0 0

55’500 0 55’500

Buchwert per 1.1.2024
Bildung
Verwendung
Auflösung 0 93’085 93’085

29’576 0 29’576

136’076 93’085 229’161
4’000 0 4’000

55’000 0 55’000

Buchwert per 1.1.2023 restated*
Bildung
Verwendung
Auflösung 0 0 0

85’076 93’085 178’161

  2.15 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 31.12.2024
31.12.2023

restated*
6’630’968 9’011’284Gegenüber Dritten

Gegenüber Aktionärin 3’900’000 3’680’000
Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 10’530’968 12’691’284

  2.16 Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig) 31.12.2024
31.12.2023

restated*
Vermögenswertbezogene Beiträge/Zuwendungen der öffentlichen Hand 50’000 0
Total Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig) 50’000 0

Im Berichtsjahr hat die Aktionärin einen Beitrag über CHF 50'000 für Planungskosten im Zusammenhang mit der Strategie SPIDA 2030 geleistet, 
welcher nach erfolgter Investition über die Nutzungsdauer aufgelöst wird. 

 Buchwert per 31.12.2023 restated* 

 Buchwert per 31.12.2024 

In den kurzfristigen, verzinslichen Finanzverbindlichkeiten ggü. Dritten werden die innert Jahresfrist fälligen Zins- und Amortisationszahlungen aus 
geleasten Anlagen per Bilanzstichtag 2024 von total CHF 131'513 ausgewiesen. Daneben die im 2025 zur Amortisation vorgesehenen 
Bankdarlehen im Umfang von CHF 2.5 Mio.

Von der Aktionärin wurde im 2024 ein kurzfristiges Darlehen zur Sicherung der Liquiditätsschwankungen des saisonalen Betriebes im Umfang von 
CHF 1 Mio. gewährt, welches im 2025 amortisiert werden soll. Ebenfalls sind TCHF 380 jährliche Amortisation des von der Gemeinde Davos im 
2020 vom Kanton Graubünden übernommenen Darlehens aufgeführt.

Im zu berichtenden Rechnungsjahr und in der Vorperiode sind keine Beiträge der öffentlichen Hand geflossen, welche kurzfristig aufzulösen 
wären. 



2.17    Zweckgebundene Fonds (langfristig)
 Spital und 

Pflegeheim 
 Legat 

Tutein/Züst Total

Anfangsbestand per 1.1.2024 397’230 52’093 449’322
Zuweisungen 1’135 0 1’135
Verwendung 3’216 0 3’216

395’150 52’093 447’242

Anfangsbestand per 1.1.2023 restated* 379’033 52’093 431’126
Zuweisungen 20’597 0 20’597
Verwendung 2’400 0 2’400

397’230 52’093 449’322

2.18    Erträge aus Lieferungen und Leistungen 2024
2023

restated*
Ertrag aus Lieferung und Leistung für Bewohner/Patienten/Klienten 24’982’371 25’069’265
Ertrag aus Leistungen an Personal und Dritte 2’242’366 1’937’223
Übrige Erträge aus Lieferungen und Leistungen an Bewohner/Patienten/Klienten 1’849’563 1’811’302
Leistungsabgeltung der öffentlichen Hand 6’260’009 6’463’268
Mietzinserträge 1’093’971 1’166’485
Total Erträge aus Lieferungen und Leistungen 36’428’280 36’447’543

2.19    Andere betriebliche Erträge 2024
2023

restated*
Beiträge/Zuwendungen der öffentlichen Hand für…

...Gemeinwirtschaftliche Leistungen 2’042’811 1’879’873

...Notfall- und Krankentransportdienst 488’776 661’000

...Universitäre Lehre und Forschung 242’206 234’000
…Gemeindebeiträge Geburtshilfe, Notfall und Rettung 1’195’000 1’195’000
…Gemeindebeitrag Davos Sports & Health 200’000 200’000
…Beiträge Kinderkrippen 412’902 335’252
…Übrige 537’500 0

Übrige betriebliche Erträge 255’451 191’813
Total andere betriebliche Erträge 5’374’646 4’696’938

2.20    Personalaufwand 2024
2023

restated*
Besoldung Ärzteschaft 6’264’290 5’794’952
Personal im Pflegebereich 4’437’735 5’187’610
Personal im medizintechnischen Bereich 7’001’313 6’670’234
Verwaltungspersonal 4’903’810 4’484’369
Ökonomie, Haus- und Transportdienst 2’145’632 2’273’918
Personal der technischen Betriebe 379’164 373’302
Leistungen aus Sozialversicherungen -688’973 -743’561
Sozialleistungen 4’179’684 4’668’386
Fremdpersonal 330’018 467’817

-160 -10’831Personalausleihe an Dritte 
Übriger Personalaufwand 359’470 307’750
Total Personalaufwand 29’311’983 29’473’945

2.21    Sachaufwand 2024
2023

restated*
4’418’365 4’370’950
1’290’856 1’334’953

564’006 536’113
266’026 255’493

1’199’129 1’176’673
169’051 148’817
164’336 124’250
777’468 1’489’295

1’725’025 1’569’738
636’694 389’689

Medizinischer- / Pflegebedarf
Arzthonoraraufwand (nicht sozialversicherungspflichtig) 
Lebensmittelaufwand
Haushaltsaufwand
Unterhalt und Reparaturen
Nicht aktivierbare Anlagen
Übriger Aufwand für Anlagenutzung
Aufwand für Energie und Wasser
Verwaltungs- und Informatikaufwand
Übriger bewohner-/patientenbezogener Aufwand 
Übriger nicht bewohner-/patientenbezogener Aufwand 732’992 730’991
Total Sachaufwand 11’943’947 12’126’963

In der Berichtsperiode wurden insgesamt TCHF 68 an Eigenleistungen aktiviert (Vorjahr: TCHF 161).  

Die öffentliche Hand vergütet im Durchschnitt 55% der stationären erbrachten Spitalleistungen (im 2024 rund CHF  5.072 Mio.). Die Anteile an die 
SPITEX und Heimleistungen betrugen im 2024 rund CHF 1.27 Mio.

 Endbestand per 31.12.2024 

Der Fonds "Spital und Pflegeheim" sowie das Legat "Tutein/Züst" sind langfristig orientiert und ausgewiesen. Eine Mittelverwendung innert 
Jahresfrist ist nicht absehbar.

 Endbestand per 31.12.2023 restated* 
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2.22    Abschreibungen auf Sachanlagen 2024
2023

restated*
2’467’536 2’699’283

0 0
Planmässige Abschreibungen
Wertbeeinträchtigungen
Auflösung vermögenswertbezogener Beiträge/Zuwendungen der öffentlichen Hand 0 0
Total Abschreibungen auf Sachanlagen      2’467’536 2’699’283      

2.23    Abschreibungen auf Immateriellen Werten 2024
2023

restated*
267’472 136’582

0 0
Planmässige Abschreibungen
Wertbeeinträchtigungen
Auflösung vermögenswertbezogener Beiträge/Zuwendungen der öffentlichen Hand 0 0
Total Abschreibungen auf Immateriellen Werten 267’472 136’582

2.24     Finanzergebnis 2024
2023

restated*
1’773 6’173Kapitalzinsertrag

Übriger Finanzertrag 27’491 2’847
 Total Finanzertrag 29’264 9’020

170’758 187’473
48’389 27’469

744 3’549

Kreditzinsaufwand
Darlehenszinsaufwand
Zinsaufwand auf finanziellem Leasing 
Übriger Finanzaufwand 77’187 37’180

 Total Finanzaufwand 297’077 255’671
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3. Weitere Angaben

3.1       

3.2       

3.3       

3.4       

3.5       

3.6       

3.7       

31.12.2024
31.12.2023

restated*
0 0

Verbindlichkeiten aus Leasinggeschäften 562’481 197’042
Total Miet- und Leasingverbindlichkeiten 562’481 197’042

3.8       

3.9       

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten: 31.12.2024
31.12.2023

restated*
5’967’729 7’531’284

Fälligkeit nach 5 Jahren: 4’563’239 5’160’000
Total Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 10’530’968 12’691’284

Honorar Revision:

48’617 57’325
Beratungsdienstleistungen 0 0
Total Honorare 48’617 57’325

 Revisionsdienstleistungen (inkl. Kodierrevision) 

Allgemeine Angaben
Domizil: Promenade 4, 7270 Davos Platz
Rechtsform: Aktiengesellschaft

Eventualverbindlichkeiten
Per Bilanzstichtag bestehen keine wesentlichen Eventualverbindlichkeiten oder Eventualforderungen. 

Angaben zu den Vollzeitstellen
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt bei 276 (VJ 275) Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

Verpfändete Aktiven
Per Bilanzstichtag bestehen keine verpfändten Aktiven. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Die Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2024 wurde am 23. April 2025 vom Verwaltungsrat genehmigt. 
Es sind keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag aufgetreten, welche einen Einfluss auf die Jahresrechnung 2024 haben.

Bürgschaften
Per Bilanzstichtag bestehen keine Bürgschaften. 

Langfristige Verbindlicheiten
Restbetrag der Verbindlichkeiten aus Mietverträgen und anderen Leasingverpflichtungen, welche nicht innert zwölf Monaten ab 
Bilanzstichtag auslaufen oder gekündigt werden können:

Nahestehende Personen
Die nahestehenden Personen und Organisationen sind die Aktionärin, die Beteilligungen, die Mitglieder des Verwaltungsrats und der 
Geschäftsleitung sowie Organisationen, auf die Mitglieder des Verwaltungsrats einen bedeutenden Einfluss haben. Sämtliche 
Transaktionen betreffen Geschäftsfälle zu handelsüblichen Konditionen. 

Als nahestehende Personen wurde die Gemeinde Davos (Aktionärin), die Praxis Klosters GmbH (Beteiligung), die ArBaCon AG und die 
Caviezel & Schister Consulting AG identifiziert. Die entsprechenden Angaben sind in den Erläuterungen zur Jahresrechnung separat 
enthalten. Es wurden keine weiteren Organisationen identifiziert, bei denen die genannten nahestehenden Personen einen 
wesentlichen Einfluss haben.  

Weitere Angaben für grössere Unternehmen

 Verbindlichkeiten aus langfristigen Mietverträgen  

 Fälligkeit von 1 bis 5 Jahren:  
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3.10     

Auf die Periode 
abgegrenzte 

Beiträge
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023 2024 2024 2023

 SwissLife AG 753'508 1’512’776 1’447’358
 VSAO 39'292 104’451 100’531

3.11     

3.12     

1’838’530
439’896
242’206
412’902
37’500

204’281
48’880

Gemeindebeitrag Geburtshilfe 495’000
Gemeindebeitrag Notfall 410’000
Gemeindebeitrag Rettung 290’000

200’000
550’000

50’000

500’000

Universitäre Lehre und Forschung
Beiträge Kinderkrippen
Ausbildung FA

Investitionsbeiträge*

*davon in Abgrenzung vermögenswertbezogene Beiträge öffentliche Hand abgebildet

Beiträge Gemeinden in TCHF

Gemeinwirtschaftliche Leistungen

verbleibend als Ertrag

Die vermögenswertbezogenen Beiträge der öffentlichen Hand, welche in den passiven Rechnungsabgrenzungen (kurzfristig und 
langfristig) ausgewiesen werden, stammen für Planungskosten im Zusammenhang mit der Strategie SPIDA 2030. Die Abgrenzungen 
werden über die Dauer der Nutzungsdauer aufgelöst. Der kurzfristige Anteil stellt die Auflösung des Folgejahres dar, die Abgrenzung 
in den langfristigen passiven Abgrenzungen stellt die Abgrenzung dar, welche in den Folgejahren nach dem darauffolgenden 
Geschäftsjahr aufgelöst wird.

Notfall- und Krankentransportdienst

Gemeindebeitrag Davos Sports & Health

Beiträge Bund in TCHF

Keine

Überdeckung per 

Beiträge Kanton in TCHF

Vorsorgeaufwand im 
Personalaufwand

Leasing
Der Buchwert der durch Finanzierungsleasing aktivierten Leasinggüter per Bilanzstichtag 31.12.2024 beträgt: CHF 515'950. Die daraus 
resultierenden Verbindlichkeiten sind: CHF 131'513 kurzfristig und CHF 430'968 langfristig. 

Beiträge/Zuwendungen der öffentlichen Hand
Diese Position umfasst alle Beiträge vom Bund, Kanton oder Gemeinden, welche nicht direkt in Zusammenhang mit der stationären 
Behandlung von Patienten stehen. Die kantonale Umsetzung der Spitalfinanzierung sieht mit den Art. 16 ff. des Krankenpflege-
gesetzes (KPG) aktuell in der Fassung vom August 2017 diverse Betriebsbeiträge vor. Diese Beiträge setzen sich zusammen aus 
Investitionsbeiträgen, welche durch den Grossen Rat einzeln gesprochen werden können, im Falle, dass ein überregionales Interesse 
besteht, sowie der Gesamtkreditverteilung, welche durch den Grossen Rat jährlich festgelegt und zu 90% vom Kanton und zu 10% von 
den Gemeinden finanziert wird. Die letzteren decken Kosten der Gemeinwirtschaftlichen Leistungen (GWL), der Universitären Lehre 
und Forschung und des Notfall- und Krankentransportes. 

Der Spital Davos AG sind im 2024 folgende Beiträge zugekommen: 

Wirtschaftlicher Anteil der 
Organisation

Gemeinwirtschaftliche Leistungen
Notfall- und Krankentransportdienst

Personalvorsorgeeinrichtungen
Die Spital Davos AG ist bei der SwissLife AG und bei der Vorsorgestiftung VSAO angeschlossen. Der Grossteil der Mitarbeitenden ist 
bei der Swisslife AG in einer Vollversicherungslösung versichert. Per 31.12.2024 betrug der Deckungsgrad der SwissLife AG 102.4% 
(VJ 97.9%). Insbesondere die Assistenzärzte sind in der verbandlichen Pensionskassenlösung des VSAO versichert. Der Deckungsgrad 
der VSAO beträgt am 31.12.2024 ca. 115.6% (VJ 109.3%).

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Vorsorgeeinrichtungen auf die Gesellschaft werden wie folgt dargestellt: Die Aktivierung eines 
wirtschaftlichen Nutzens aus Überdeckungen in den Vorsorgeeinrichtungen erfolgt nicht, da weder die Voraussetzungen dafür erfüllt sind 
noch die Gesellschaft beabsichtigt, diesen zur Senkung von Arbeitgeberbeiträgen einzusetzen. Eine wirtschaftliche Verpflichtung wird 
erfasst, wenn die Voraussetzungen für die Bildung einer Rückstellung erfüllt sind. Die auf die Periode abgegrenzten Beiträge, die 
Differenz zwischen dem jährlich ermittelten wirtschaftlichen Nutzen aus Überdeckungen in den Vorsorgeeinrichtungen und den 
Verpflichtungen werden als Personalaufwand in der Erfolgsrechnung erfasst.

Es bestehen keine Arbeitgeberbeitragsreserven. 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Vorsorgeeinrichtungen auf die Gesellschaft werden wie folgt dargestellt:
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31.12.2024
31.12.2023

restated*
CHF CHF

-12’099’784 -8’263’336
Jahresverlust -2’577’400 -3’843’145
Bilanzverlust -14’677’183 -12’106’481

0 0
Zuweisung gesetzliche Gewinnreserve 0 0
Zuweisung gebundene Baureserve 0 0
Zuweisung gebundene Investitionsreserve 0 0
Zuweisung gebundene freie Reserve 0 -6’030
Verwendung gebundene Baureserve 0 0
Verwendung gebundene Investitionsreserve 0 0
Verwendung gebundene freie Reserve 0 12’727
Vortrag auf neue Rechnung -14’677’183 -12’099’784

 Auszahlung Dividende  

Antrag des Verwaltungsrates über die 
Verwendung des Bilanzverlustes

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, den Bilanzverlust des am 31. Dezember 2024 
abgeschlossenen Geschäftsjahres wie folgt zu verwenden:

 Verlustvortrag 
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

An die Generalversammlung der Spital Davos AG, 7270 Davos Platz

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung

Prüfungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der Spital Davos AG (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz zum 
31.1. Deze r 2024, der Erfolgsrechnung, dem Eigenkapitalnachweis und der Geldflussrechnung für
das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer
Rechnungslegungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigefügte Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024
sowie deren Ertragslage und Geldflüsse für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER sowie dem Handbuch Swiss GAAP FER des Bündner Spital- und Heimverbandes und ent-
spricht den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ge-
sellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Sonstiger Sachverhalt

Die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2023 endende Jahr wurde von einer anderen Revisi-
onsstelle geprüft, die am 11. Juni 2024 ein nicht modifiziertes Prüfungsurteil zu dieser Jahresrech-
nung abgegeben hat.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und 
unseren dazugehörigen Bericht.

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER sowie dem Handbuch Swiss GAAP FER des Bündner Spital- und Heimver-
bandes und den Statuten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, und 
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für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung ei-
ner Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammen-
hang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz  der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten 
einzustellen, oder hat keine  realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert. 

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen.

Chur, 16. Juni 2025 

BDO AG
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Christof Kuoni

Zugelassener Revisionsexperte

Elia Rada

Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte

Beilagen
Jahresrechnung
Antrag des Verwaltungsrats im Sinne von Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR

http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht
http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht
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